Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 21.) 


Polizeiliche Augelegenheiten. 


2255 Um Angabe des jetzigen Aufenthalts des 
gleifchergeiellen Franz Haftka, zuletzt in Mocker, 
reis Thorn aufhaltſam, wird zur Pr. L. 932,96 
erſucht. 
Thorn, den 12. Mai 1898. 
Der Königliche Amtsauwalt. 


2256 Der Inſtmann Gottfried Kühnappel, geboren 
am 28. Januar 1862 zu Bartenſtein, hat am 1. März 
d. J. ſeine Familie in hülfsbedürftiger Lage in 
Irrgang zurückgelaſſen und iſt bis dahin nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Um Nachſorſchung und Anzeige hierher wird 
erſucht. Kühnappel iſt mittlerer Statur und hat 
über die ganze Stirnbreite eine ziemlich bedeutende 
Narbe. 

Gr. Leſewitz, den 12. Mai 1898. 

Der Amtsvorſteher. 


2257 In der Nacht vom 25. zum 26. Februar 1898 
etwa um 12 ¼ Uhr iſt im Pfarrhauſe zu Güttland, 
Kreis Dirſchau auſcheinend von drei Perſonen ein 
Einbruchs-Diebſtahl verübt worden. 

Die Diebe ſind vom Garten des Pfarrhauſes 
aus durch das nach dem Garten liegende Küchenfenſter 
eingeſtiegen, nachdem ſie die Scheibe und die Lade des 
Fenſters zertrümmert hatten. 

Entwendet find ein großer, weißer Bügelkorb, 
verſchiedene Vorräthe von Fleiſch, Butter, Käſe, Eiern, 
1 Wein, insbeſondere aber folgende Kleidungs⸗ 
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1 dunkelbraunes Tuchkleid, deſſen Taille mit 
braunſeidenem Bande beſetzt iſt, 

1 hellbraunes Kleid mit dunkelbrauner Blouſe, 

1 ſchwarzſeidener Unterrock, 

1 ſchwarzſeidener Sonnenſchirm, 

1 blauſeidener Sonnenſchirm, 

1 grankariertes großes Kopftuch. 
Für die Ermittelung des oder der Thäter iſt mir ſeiteus 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten eine 


Belohnung bis zu 200 Mark 


zur Verfügung geſtellt worden, die ich demjenigen 
zuſichere, welcher mir den bezw. die Thäter derart 
bezeichnet, daß ihre Verurtheilung erfolgt. 
Nachrichten erbitte ich zu den Acten III J 218/98. 
Danzig, den 9. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Ausgegeben Danzig, den 21. Mai 


Hauptſteueramts 
ſchwunden. 

Jeder, der dieſe Papiere angekauft hat, oder 
dem ſie angeboten ſind, wird erſucht, ſofort nähere 
Mittheilungen über den Aubietenden u. ſ. w. zu dieſen 
Akten zu machen. IV J 358/98. 

Konitz, den 13. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


2259 Gegen den Handlungsgehilfen Guſtav Edelhoff 
aus Königsberg, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, geboren den 
13. Oktober 1873, Größe 1,67 m, Statur mittel, 
Haare blond, Stirn frei, blonder Schnurbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen braun, Naſe groß, Zähne 
fehlerhaft, Kinn oval, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
bleich, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 7. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2260 Gegen den Arbeiter Leo Winkelmann aus 
Bresnow, geboren am 5. Februar 1878 zu Bresnow 
als Sohn des Johann Winkelmann und der Marie 
Drulla, ledig, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗ 
gefüngniß abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 
1 D 55/98 Nachricht zu geben. Der Angeklagte 
ſoll ſich in Pommern auf Außenarbeit aufhalten. 

Dirſchau, den 4. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2261 Gegen die Arbeiterin, unverehelichte Heinriette 
Johanna Jutowska, ohne feſten Wohnſitz, die mit 
ihrem Zuhälter, einem Schuhmacher Franz Ziehlke 
im Lande umherzieht, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Ausſetzung eines Kindes verhängt, 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 5 J 444/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Die Jutowska iſt etwa 31 Jahre 
alt, von großer ſtarker Statur, hat ſchwarzes, vorne 
kurz geſchorenes Haar. 

Bekleidung: ſchwarzes Jacket, Rock, 
blaue Kappe und Ledergamaſchen. 

Allenſtein, den 9. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2262 Gegen den Arbeiter Auguſt Kuhn von hier, 
geboren in Elbing am 19. Februar 1877, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 17. Januar 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von vier Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gefängniß abzulieferi, hierher aber 
zu den Akten IV M 77/97 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 9. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2263 Gegen die Wehrpflichtigen: 

1. Friedrich Wilhelm Geſſner, zuletzt in Elbing, 

geboren am 14. Oktober 1874 in Kgl. Blumenau, 

2. Chriſtian Roſe, zuletzt in Chriſtburg, geboren 

am 31. Januar 1874 in Powunden, 

welche flüchtig ſind, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land 
gerichts zu Elbing vom 4. April 1898 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von 
je 32 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben dem nächſten Amts— 
gericht zur Vollſtreckung zuzuführen, hierher aber zu 
den Akten IV M 82,7 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 9. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2264 Gegen den am 8. Juli 1853 in Stewnitz, 
Kreis Flatow geborenen Kuhhirt Joſeph Weiſtock 
(auch Weinſtock), welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern. III J 
418/98. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Größe 1,70 w, 
Haare blond, kleiner Vollbart ohne Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Kleidung: weicher Filzhut, 
Jaquet, Hoſe, halblange Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Fuß 
ſchleppender Gang. 

Konitz, den 11. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2265 Gegen den Arbeiter Hermann Kluge, geboren 
am 6. Juni 1851 zu Suzemin, Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt in Parſchau wohnhaft, jetzt unbekannten 


gelber 


grau geſtreiftes 
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Aufeuthalts, welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
Nachricht zu den Akten D 147,08 hierher zu geben. 

Marienburg, den 12. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2266 Gegen den Kellner Franz Ziolkowski aus 
Bromberg, geboren am 14. April 1874 zu Bromberg, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Bromberg 
vom 21. Februar 1898 wegen Körperverletzung erkannte 
Gefängnißſtrafe von einem Jahre vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, welches 
erſucht wird, die Strafe zu vollſtrecken und hierher 
zu den Akten 2 M 18/98 Nachricht zu geben. 

Bromberg, deu 12. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2267 Gegen den Arbeiter Carl Wenzel in Stolp, 
geboren den 28. September 1854 in Barkotzen, deſſen 
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, 
ſoll eiue vom Königlichen Schöffengericht hierſelbſt 
vom 13. September 1897 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
zu den Acten D 223/97 Nachricht zu geben, 

Stolp, den 10. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2268 Gegen den ruſſtſch-polniſchen Arbeiter Franz 
Mazamick aus Mlawa, zuletzt in Pierlawken, Kreis 
Neidenburg aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls auf Beſchluß des Königlichen 
Amtsgerichts zu Soldau vom 28. April 1898 
verhängt 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Akten 4 J 403/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Statur mittel, 
unterſetzt, Haare blond, blonder kleiner Schnurrbart 
mit grauen Haaren durchſetzt, desgleichen der im 
Entſtehen begriffene Vollbart, Augen blau, Zähne defect, 
Kinn länglich, Geſicht hager und ſpitz. a 

Kleidung: dunkles Jaquet und Schäftenſtiefel. 

Beſondere Kennzeichen: Zeigefinger der linken 
Hand ſteif. 

Allenſtein, den 8. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2269 Gegen den ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Johann 
Czettziuski auch Czipchenski aus Ruſſiſch⸗Polen, zuletzt 
in Pierlawken, Kreis Neidenburg aufhaltſam geweſen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls auf Beſchluß 
des Königlichen Amtsgerichts zu Soldau vom 28. April 
1898 verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
hierher zu den Akten 4 J 403/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, Haare blond, Augen blau, Geſicht vval. 


Kleidung: grauer Zeuganzug. 
Beſondere Kennzeichen: im Nacken kleine 
Geſchwüre. 


Allenftein, den 8. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2270 Gegen deu Schloſſer Bruno Mutſchle aus 
Danzig, geboren am 13. November 1879 zu Mocker, 
Kreis Thorn, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſtrafbaren Eigennutzes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu 
den Strafacten wider Mutſchke ILL J 44/98 hierher 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2271 Gegen den Knecht Joſeph Bellgardt aus 
Adlig⸗Regitten, geboren am 10. Februar 1879 zu 
Birkmannshöfen, welcher ſich verborgen hält ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Braunsberg vom 13. April 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 — fünf — Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Juſtizgefängniß abzuliefern. 

Braunsberg, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
2272 Gegen den Beſitzer Anton Stolarski aus 
Oſtrowy⸗Brinsk, geboren am 5. Mai 1856 zu Klonowo, 
katholiſch, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Strasburg Weſtpr. vom 
21. Oktober 1897 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 — ſechs — Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Gerichtsgefängniß zu Lautenburg abzuliefern und 
hiervon als bald zu den Akten M2 102/97 Nachricht 
zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 16. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2273 Gegen den Tiſchler Guſtav Eduard Steinborn, 
geboren am 19. Februar 1856 zu Warlubien, Kreis 
Schwetz, welcher ſich verborgen hält, iſt die Uunter⸗ 
ſuchungshaft wegen Doppelehe verhängt. 

Es wird erſucht, denſelbeu zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 485/98 IV Anzeige zu machen. 

Stettin, den 11. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2274 Der Arbeiter Rudolf Eruft Klebahn aus 
Danzig, iſt nachdem er wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle feſtgenommen war, entwichen. 


Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
in 19 nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. (VII LI 
1/98). 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn gewölbt, kleiner 
Schnurbart, Augenbrauen dunkel, Augen braun, Zähne 
geſund, Kinn oval, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: tätowirte Bruſt, rechter 
Unterarm, rechtes Handgelenk, und beide Hände. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2275 Gegen den Hausknecht Karl Falk aus 
Bromberg, geboren am 20. Februar 1873 zu Pangritz, 
Kreis Elbing, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hier⸗ 
her zu den Akten 2 J 632/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkel, Stirn hoch, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkel, Augen grau, Zähne voll⸗ 
ſtändig, Kinn oval, Geſicht rund und voll, Geſichts— 
farbe roth, Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkler Anzug, Kutſchermütze mit 
weißen Streifen verbrämt. 

Beſondere Kennzeichen: ſtottert ſehr. 

Bromberg, den 15. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2276 Gegen den Arbeiter Michael Schulz aus 
Zeisgendorf, am 29. November 1858 in Lindenwald, 
Kreis Marienburg geboren, unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu den Akten III J 202/98 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 39 Jahre, Größe 1,74 m, 
Statur ſchlank und kräftig, Haare blond, Stirn 
gewölbt, blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Kleidung: 1 grau engliſchlederne Hofe, 1 braunes 
Winterjaquet, 1 braune Winterweſte, 1 blauwollene 
Unterjacke, 1 weißgeſtreiftes Halstuch, 1 grauen 
Filzhut, 1 Paar kurze Arbeitsſtiefel, 1 Paar blau⸗ 
parchende Unterhofen, weißbraune Fußlappen. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Naſen⸗ 
flügel eine Narbe. 5 

Danzig, den 15. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2277 Gegen den Matroſen David Freſe (Froeſe), 
zuletzt in Gilge oder Nemonien, Kreis Labiau und 
demnächſt in Klakendorf bei Neukirch Höhe, Kreis 
Elbing aufhaltſam, geboren am 26. Februar 1858 
in Kollatiſchken bei Gumbinnen, welcher flüchtig it‘ 
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oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
bierher zu den Akten 2 J 305,98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Mittelgröße, 
Statur mittel, Haare blond, blonder Schnurrbart. 

Kleidung: gelbbraunes Jaquet und Hoſen 
von gleicher Farbe, blaue Mütze mit Schild. 

Beſondere Kennzeichen: Freſe ſoll an der 
inneren Seite des rechten Beines zwei kleine offene 
Wunden haben. 

Elbing, den 14. Mai 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2278 Gegen die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt, Schmied Albert Wölke II, geboren 
den 8. Auguſt 1870 zu Danzig, 

2. Reſerviſt, Schäfer Joſef Laufer, geboren den 
19. März 1869 in Siedlec, Konſtantinowo, 
Rußland, 

3. Reſerviſt, Schmied Johann Faſt, geboren den 
16. März 1865 iu Halbſtadt, Tonnen, Rußland, 

4. Wehrmann, Schmied Rudolf Guſtav Liedtke, 
geboren den 14. November 1865 in Gauleden, 
Kreis Wehlau, 8 

5. Wehrmann, Fleiſchergeſelle Richard Louis Will, 
geboren den 12. April 1866 in Elbing, 

6. Wehrmann, Fuhrmann Rudolf Friedrich Kromke, 
geboren den 19. Dezember 1865 zu Goſchin, 
Kreis Pr. Stargard, 

7. Wehrmann, Knecht Heinrich Guſtav Wolff, ge⸗ 
boren den 8. Juni 1859 zu Dragaß, Kreis 
Schwetz, 

8. Erſatz-Reſerviſt, Barbiergehilfe Bruno Leo 
Reinhold Komm, geboren den 17. Oktober 1872 
in Neidenburg, 

9. Wehrmann, Meieriſt Alfred Herrmann Timm, 
geboren den 29. November 1866 zu Eimsbüttel, 
Kreis Hamburg, 

10. a e Heizer Herrmann Julius Kune⸗ 
kowski, geboren den 28. März 1864 zu Oliva, 
Kreis Danziger Höhe, 

11. Erſatz⸗Reſerviſt, Heizer Albert Julius Heinrich 
Lewrenz, geboren den 24. Oktober 1866 zu 
Danzig, 

12. Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Inlius Wulff, geboren 
den 6. Juni 1869 zu Ohra, Kreis Danziger Höhe, 

13. Reſerviſt, Tiſchlergeſelle Carl Knorr, geboren 
den 12. Dezember 1868 zu Schwarzhoff, Kreis 
Berent, 

14. Reſerviſt, Arbeiter Carl Reinhold Rathke, ge⸗ 

boren den 3. Juni 1868 zu Gr. Plehnendorf, 
Kreis Danziger Niederung, 

Reſerviſt, Arbeiter Auguſt Möwe, geboren den 
14. Mai 1868 zu Herzberg, Kreis Danziger 
Niederung, 


— 
or 


16. 


Ik 


18. 
198 
20. 


21. 


30. Seewehrmann, 


. Seewehrmann, 


. Seewehrman, 


. Seewehrmann, 


Reſerviſt, Arbeiter Herrmann Adalbert Bag⸗ 
nowski, geboren den 8. Dezember 1869 zu 
Danzig, 

Reſerviſt, Tagearbeiter Carl Schönwieſe, der 
boren den 14. Juni 1869 zu Gr. Lichtenau, 
Kreis Marienburg, 

Wehrmann, Müllergeſelle Martin Franz Bach, 
geboren den 9. Juli 1865 in Gumbinnen, 
Wehrmann, Arbeiter Johann Auguſt Vogel, ge⸗ 
boren den 21. April 1863 zu Wotzlaff, 
Wehrmann, Arbeiter Franz Stawitzki, geboren 
den 3. Dezember 1861 zu Gr. Zünder, Kreis 
Danziger Niederung, 0 
Wehrmann, Arbeiter Michael Johann Kaminski, 
geboren den 21. September 1860 zu Langfelde, 


2. Reſerviſt, Arbeiter Johann Wendt, geboren den 


25. Auguſt 1868 zu Eliſabeththal, Rußland, 


. Marine-Reſerviſt, Kommis Franz Eduard Georg 


Hopp, geboren den 1. März 1872 zu Danzig, 
Marine = Erfag Reſerviſt, Seefahrer Auguſt 
Eduard Bey, geboren den 2 Auguſt 1869 zu 
Strohdeich⸗Danzig, 


. Seewehrmann, Seemann Georg Auguſt Carl 


Magdſick, geboren den 12. März 1869 zu 


Danzig, 


Seewehrmann, Seemann Theodor Arend Friedrich 


Brandt, geboren den 20. Juli 1868 zu Neu⸗ 
fahrwaſſer, 

Seewehrmann, Heizer Adam Wilhelm Schröder, 
geboren den 14. Oktober 1868 zu Danzig, 


. Seewehrmann, Bauſchloſſer Carl Johann Droß, 


geboren den 30. November 1868 zu St. Albrecht, 


29. Seewehrmann, Seemann Paul Auguſt Kulling, 


eboren den 1. Juni 1867 zu Krakauerkämpe, 
reis Danziger Niederung, 
Schuhmacher Julius Auguſt 
Draheim, geboren den 10. März 1865 zu Köl⸗ 
niſch⸗-Neuhöfen, Kreis Marienwerder, 
Seemann Johann, Friedrich 
e geboren den 23. Juli 1866 zu 
Danzig, 
d Segelmacher Joſef Wilhelm 
Aloyſius Sehring, geboren den 1. Oktober 1866 
zu Neufahrwaſſer, 


Marine ⸗Erſatz⸗Reſerviſt, Schloſſergeſelle Herr- 


mann Friedrich Wilhelm Müller, geboren 
den 20. September 1865 zu Kaltwaſſer, Kreis 
Bromberg, 


„ Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt, Müller Fritz Eduard 


Pirnitz, geboren den 9. Februar 1871 zu 
Heilsberg, 


35. Seewehrmann, Seemann Adolf Guſtav Schielke, 


geboren den 30. Oktober 1869 zu Danzig, 


Seewehrmann, Seemann Franz Friedrich Fliege, 


geboren den 14. Auguſt 1869 zu Danzig, 
Seemann Bernhard Schöler, 
geboren den 8. September 1864 zu Neufahrwaſſer, 


— 
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Guſtav 
April 


Eichbrot 
1868 zu 


Seewehrmann, Seemann 
Hellwig, geboren den 1. 
Czapielken, Kreis Karthaus, 
Seewehrmann, Arbeiter Johann Albert Neuman, 
eboren den 9. Dezember 1867 zu Zigankenberg, 
Kreis Danziger Höhe, 

Wehrmann, Arbeiter, Auguſt Lipke, geboren 
den 14. März 1866 zu Lunau⸗Dirſchau, 


41. Wehrmann, Hausdiener, Jakob Michael Preuß, 
geboren den 21. Dezember 1864 zu Saskoczin, 
Danzig, 

42. Erſatz⸗Reſerviſt, Knecht Friedrich Wilhelm | 
Krane geboren den 25. April 1869 zu 
Rambeltſch⸗Dirſchan, 


welche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 5. April 1898 erkaunte Geldſtrafe 
von je 150 — einhundert und fünfzig Mark, eventl. 
je 6 — ſechs Wochen Haft vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Geldſtrafe nicht 
zahlen, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, auch zu den Akten 9 E 52/98 
hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


2279 Der gegen den Schuhmachergeſellen Anton 
Arndt aus Stolp unterm 19. Dezember 1896 erlaſſene, 
in Nr. 1 unter 5 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2280 Der hinter den Wehrpflichtigen Guſtav Auguſt 
Birk unter dem 19. März 1889 erlaſſene, in Nr. 13 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wir erneuert. 
Elbing, den 10. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2281 Der hinter dem Arbeiter Johann Jablonski 
aus Dorf Roggenhauſen, unter dem 8. Januar 1896 
erlaſſene, in Nr. 3 für 1896 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 7. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2282 Der hinter die Militärpflichtigen Johann 
Carl Lehmann und Genoſſen unter dem 25. Januar 
1892 erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 9. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2283 Der hinter dem Arbeiter Julian Oczkowski 
unter dem 12. Januar 1888 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 11. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2284 Der unter dem 12. Mai 1897 gegen den 
Steinſetzer (Arbeiter) Friedrich Becker, geboren am 
18. Juni 1870 zu Sonnenborn, Kreis Mohrungen, 


zuletzt in Oſterode aufhaltſam, wegen gefährlicher 
Körperverletzung erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. 
Oſterode Oſtpr. den 12. Mai 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
2285 Der von dem früheren Stadtgericht zu Königs ⸗ 
berg unter dem 12. Oktober 1870 hinter dem Kaufmann 
Selmar Gottſchalkſon aus Franz — Buchholz bei Berlin 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 7. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2286 Der unter dem 14. April 1888 hinter dem 
Arbeiter Franz Thiel, ohne Domizil, georen am 
2. Januar 1863 zu Chriſtburg, erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Marienwerder, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2287 Der hinter den Arbeiter Martin Saturske 
auch Satarski, unter dem 11. Juni 1891 erlaſſene, 
in Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 13. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2288 Der unterem 18. Januar 1894 hinter den 
Knecht Martin Nowack, zuletzt in Roſchütz erlafjene, 
in Nr. 5 unter Nr. 455 dieſes Anzeigers pro 1894 
abgedruckte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lauenburg Pom., den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2289 Der hinter dem Arbeiter Frauz Borkowski 
urter dem 20. Oktober 1897 erlaſſene, in Nr. 1/98 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Thorn, den 16. Mai 1898. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2290 Der hiuter der unverehelichten Anna Marticka 
unterm 12. April 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Landsberg Oſtpr., den 11. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2291 Der gegen den Einwohner Joſef Piepke aus 
Bozanken unterm 1. Dezember 1897 erlaſſene. in 
Nr. 5 dieſes Blattes aufgenommene Stedbrief iſt 
erledigt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10 Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2292 Der hinter dem Feilenhauer (Arbeiter) Franz 
Eduard Aßmus unterm 4. September 1897 erlaſſene, 
in Nr. 38 unter Nr. 3823 für 1897 des Oeffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 11. Mai 1898. 

Der Amtsanwalt. 

2293 Der gegen den Maſchinenreiſenden Ernſt 
Reykowski unterm 7. Oktober 1897 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Marienwerder, den 16. Mai 1898. 

Der Amtsanwalt. 
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2294 Der hinter den Händler Eduard Friedrich 
Timmler aus Danzig, unter dem 31. März 1898 
erlaſſene, in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt 
2295 Der hinter den Kuecht Friedrich Wilhelm 
Otto Neubert aus Danzig, unter dem 3. Mai 1898 
erlaſſene, in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
2296 Der hinter dem Schornſteinfegergeſellen 
Friedrich Buchholz unter dem 16. Februar 1898 
erlaſſene, in Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2297 Der hinter die Arbeitsfrau Alwine Büttdorf 
geb Thon von hier unter dem 18. März er. erlafjene, 
in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2298 Der hinter die unverehelichte Johanna Thon 
von hier unter dem 18. März er. erlaſſene, in Nr. 13 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2299 Der hinter den Arbeiter Joſef Burzik aus 
Steffanowo unter dem 27. April 1898 erlaſſene, in 
Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2300 Der hinter den Viehfütterer Paul Julius 
Wohlfahrt aus Nobel unter dem 29. März 1898 
erlaſſene, in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
2301 Der hinter dem Eiſenbahnarbeiter Theophil 
Kopiska in Stück 24 unter Nr. 2481 pro 1897 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bublitz, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2302 Der hinter den Maurergeſellen Franz Lietzau 
aus Langfuhr unter dem 8. Juni 1892 erlaſſene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
f Danzig, den 13. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3203 Der hinter dem Ackerpächterſohn Anton 
Schwarz aus Salza, Kreis Lötzen, unter dem 16. Juli 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 10. Mai 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2304 Der hinter den Arbeiter Julius Knieſchewski 
unter dem 9. April 1896 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. Mai 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
20.5 Der unterm 13. April 1898 hinter dem 
Arbeiter Johann Koſſater zu Schadrau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Schöneck, den 14. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungenu. 


2306 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ober Mahlkau Band 1 Blatt 6 
auf den Namen des Leo Nierzwicki, in gütergemein⸗ 
ſchaftlicher Ehe mit Suſanna geb. Siegmüller ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Berent belegene Rentengut am 
7. Juli 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 160,23 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 16,87,49 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zurZeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1898, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 12. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 
2307 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Friedrichshof Band J Blatt 16 
auf den Namen des Johann Etmanski in ehelicher 
Gütergemeinſchaft mit Auguſte geb. Kotzke eingetragene, 
im Gemeindebezirk Pomlau belegene Grundſtück am 


6. Juli 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, 


verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 3,80 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,27,10 Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer, mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Auſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 7. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2308 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Danzig, Vorſtädt. Graben 
Blaft 40 und Fleiſchergaſſe Blatt 43 auf den Namen 
des Hotelier Robert Kühnlenz und ſeiner güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Marie geb. Oſtermann 
eir getragenen, Vorſtädt. Graben Nr. 18 bezw. 
12.85 aſſe Nr. 90 belegenen Grundſtücke am 
12. Juli 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
8 Das Grundſtück Vorſtädt. Graben Blatt 40 
iſt bei einer Fläche von 17 ar 77 qm mit 7890 Mk. 


Nutzungswerth cc Gebäudeſteuer veranlagt. Das 
Grundſtück Fleiſchergaſſe Blatt 43 iſt bei einer 


Fläche von 1 ar 18 qm mit 4500 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 


Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
etwaige 


Kaufbedingungen 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungskermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
dei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. Juli 1898, Mittags 12½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 11. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 

2309 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hela Band I Blatt 15 auf den 
Namen 1) der Fiſcher Johann und Amalie geb. 
Walkowe⸗Walkowe'ſchen Eheleute, 2) der Johanna, 
Wilhelmine, Johann und Henry vier Geſchwiſter 
Walkowce eingetragene, in Hela belegene Grundſtück 
am 16. Inli 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,03 Mk. Reinertrag 

und einer Fläche von 0,03,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebiudefteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Auſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


der Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Juli 1898, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 14. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citatiouen und Aufgebote. 


2310 Die Frau Marie Sadlowski geb. Füllbrand 
zu Pr. Stargard, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Weiſſ in Danzig, klagt gegen ihren Ehemaun, den 
Arbeiter Julius Sadlowsli, zuletzt in Pr. Stargard 
wohnhaft, jetzt unbekaunten Aufenthalts, auf Eheſcheidung 
wegen böslicher Verlaſſung mit dem Antrage: das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 30. September 1898, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. Mai 1898. 

Peter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2311 Auf den Antrag des Arbeiters Samuel Peter 
Abs aus Gr. Mausdorf wird deſſen Bruder, der am 
22. Februar 1861 in Wolfsdorf Niederung geborene 
Johann Jakob Abs, der angeblich im Jahre 1881 nach 
Weſtfalen reiſte und ſeit 1882 verſchollen iſt, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 17. März 
1899, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, zu melden, widrigenfalls 
ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 
Elbing, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2312 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
Sekretär Auguſt Gronemaunn in Danzig beigetriebenen 
und hinterlegten Betrages von 756 Mark 21 Pf., 
iſt zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan, ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 25. Juni 1898, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer 42 des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt 
beſtimmt worden. 

Zu dieſem Termine wird das Fräulein Toni 
Baumann als Rechts nachfolgerin ihres Vaters, des 
Rechtsanwalts Baumann in Berlin, Lindenſtraße 7 III, 


jetzt unbekannten Aufenthalts, bezüglich deren Rechts⸗ 
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nachfolger, auf Anordnung des Königlichen Amts 

gerichts hierdurch öffentlich geladen. 
Danzig, den 9. Mai 1898. 

Dobratz, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 

2313 Nachſtehende Militärpflichtige: 

1. Johann Carl Ewald, geboren am 27. März 1874 
zu Giſchkau, zuletzt dort aufhaltſam, 

2. Max Felix Schenkowski, geboren am 11. Mai 
1876 zu Zigankenberg, zuletzt in Schellmühl 
aufhaltſam, 

Franz Peter Syrodi, geboren am 16. Januar 

1874 zu Smengorſchin, zuletzt dort aufhaltſam, 

4. Fronz Jakob Julius Benjamin Krappig, geboren 

am 19. Februar 1874 zu Wonneberg, zuletzt in 

Schilddelkau aufhaltſam, 

Auguſt Müller, geboren am 27. Juni 1875 zu 

Bankau, zuletzt dort aufhaltſam, 

6. Joſef Johann Lietzau, geboren am 17. Auguſt 
1875 zu Biſſau, zuletzt dort aufhaltſam, 

7. Anton Auguſt Richert, geboren am 15. Juni 1875 
zu Breutau, zuletzt dort aufhaltſam, vorbeſtraft 
durch Urtheil des Schöffengerichts zu Zoppot 
vom 23. Auguſt 1892 wegen Diebſtahls mit 
1 Tag Gefängniß, D 250/92, 

8. Wilhelm Friedrich Auguſt Conrad, geboren am 
19. März 1875 zu Goſchin, zuletzt dort auf⸗ 
haltſam, 

9. Robert Ferdinand Müller, geboren am 7. Februar 
1875 zu Jetau, zuletzt dort aufhaltſam, 

10. Rudolf Johann Wolſchinski, geboren am 29. Ok⸗ 
tober 1875 zu Kladau, zuletzt dort aufhaltſam, 

11. Albert Conrad Rebeſchke, geboren am 19. Februar 
1875 zu Kladau, zuletzt dort aufhaltſam, 

12. Joſef Bernhard Czech, geboren am 3. Juli 1875 
zu Gr. Kleſchkau, zuletzt dort aufhaltſam, 

13. Auguſt Ludwig Tokarski, geboren am 26. Juni 
1875 zu Katzke, zuletzt in Klein Kleſchkau aufs 
haltſam, 

14. Friedrich Paul Kramp, geboren am 9. Oktober 
1875 zu Kokoſchken, zuletzt dort aufhaltſam, 

15. Auguſt Czappa, geboren am 27. Auguſt 1875 zu 
Sullmin, zuletzt in Kokoſchken aufhaltſam, 

16. Julius Broſchkowski, geboren am 8. Dezember 
1875 zu Kokoſchken, zuletzt dort aufhaltſam, 

17. Jakob Albrecht Pioch, geboren am 1. Mai 1875 
zu Kowall, zuletzt dort aufhaltſam, 

18. Carl Anguft Wilhelm Zels, geboren am 16. Januar 
1875 zu Straſchin, zuletzt in Kowall aufhaltſam, 

19. Andreas Muhl, geboren am 10. November 1875 
zu Meiſterswalde, zuletzt dort aufhaltſam, 

20. Adolf Guſtav Boltz, geboren am 22. September 
1875 zu Kl. Kleſchkan, zuletzt in Meiſterswalde 
aufhaltſam, 

21. Friedrich Jakob Jagello, geboren am 21. Auguſt 
1875 zu Prangſchin, zuletzt dort aufhaltſam, 

22. Auguſt Buczinski, geboren am 13. April 1875 
zu Rexin, zuletzt dort aufhaltſam, 
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23. Paul Michael Michalski, geboren am 10. April 
1875 zu Roſenberg, zuletzt dort aufhaltſam, 

24. Emil Ernſt Strey, geboren am 29 Juli 1875 
zu Rottmannsdorf, zuletzt dort aufhaltſam, 

25. Wilhelm Friedrich Swidrowski, geboren am 
8. November 1875 zu Schwintſch, zuletzt in 
Rottmannsdorf aufhaltſam, 

26. Auguſt Theodor Wendt, geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1875 zu Rexin, zuletzt in Ruſſoſchin 
aufhaltſam, 

27. Johann Guſtav Kaſchubowski, geboren am 31. Juli 
1875 zu Goſchin, zuletzt in Suckezyn aufhaltſam, 

28. Guſtav Wilhelm Michels, geboren am 5. März 
1875 zu Suckczyn, zuletzt dort aufhaltſam, 


29. Johann Valentin Wrangowski, geboren am 
26. Dezember 1875 zu Sulmin, zuletzt dort 
aufhaltſam, 


30. Felix Franz Brotzki, geboren am 27. September 
1875 zu Gr. Trampken, zuletzt dort aufhaltſam, 

31. Robert Franz Slavinski, geboren am 8. April 
1875 zu Gr. Trampken, zuletzt dort aufhaltſam, 

32. Carl Robert Prange, geboren am 24. September 
1875 zu Zigankenberg, zuletzt dort aufhaltſam, 

33. Carl Friedrich Krauſe, geboren am 9. Juni 1875 
zu Zigankenberg, zuletzt dort aufhaltſam, 

34. Hermann Ernſt Hoppe, geboren am 23. Juli 
1875 zu Bröſen, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

35. Paul Theodor Schilinski, geboren am 13. No⸗ 
vember 1875 zu Langenau, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

36. Hermann Friedrich Zabe, geboren am 4. April 
1875 zu Schellmühl, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

37. Eduard Rudolf Rogakewitz, geboren am 1. Ok⸗ 
tober 1875 zu Hochſtrieß, zuletzt in St. Albrecht 
aufhaltſam, 

38. Albert Carl Gnech, geboren am 11. Dezember 
1875 zu Zigankenberg, zuletzt in Langfuhr auf⸗ 
haltſam, 

39. Albert Klechowitz, geboren am 3. März 1875 zu 
Nenkau, zuletzt in Schidlitz aufhaltſam, 

40. Adolf Auguſt Wilhelm Groth, geboren am 
19. Auguſt 1875 zu Müggan, zuletzt in Schidlitz 
aufhaltſam, 

41. Wilhelm Albert Giesler, geboren am 14. Sep⸗ 
tember 1875 zu Langenau, zuletzt in Kohling 
aufhaltſam, 

42. Otto Eruſt Klatt, geboren am 10. September 
1875 zu Kladau, zuletzt in Rambeltſch aufhaltſam, 

43. Joſef Gelaczewski, geboren am 5. Auguſt 1875 
zu Nenkau, zuletzt in Senslau aufhaltſam, 

44. Bernhard Joſef Glonke, geboren am 15. Juni 
1875 zu Matern, zuletzt in Barnewitz aufhaltſam, 

45. Auguſt Priem, geboren am 21. Auguſt 1875 zu 
Ellernitz, zuletzt in Zuckau aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Danziger Höhe zu 
Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2314 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Reinhard Guſtav Klaas, geboren am 24. Oktober 

1874 in Czapielken, Kgl. Gr. und Kl., zuletzt in 

Löblau aufhaltſam, 

2. Stefan Jakob Bykowski, geboren am 17. Juli 

1874 in Semlin, zuletzt in Plachti aufhaltſam, 

3. Auguſt Johann Wanſorra, geboren am 3. De⸗ 
zember 1884 in Gr. Tuchom, zuletzt in Gdingen 
aufhaltſam, 

4. Valentin Stobba, geboren am 12. Dezember 1874 
in Warſchenko, zuletzt in Leeſen aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubuiß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 14. Juli 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der 
Erſatz⸗Kommiſſion zu Carthaus über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. I M 90/97. 

Danzig, den 16. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2315 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Joſef Aloiſius Brandt, geboren den 10. Auguſt 
1873 in Eichenberg, 
Julius Adolf Wruck, geboren den 12. Jauuar 
1875 in Kl. Bendomin 
Johann Mathias Leik, geboren den 23. Ok⸗ 
tober 1876 in Bebernitz, 
Joſef Johaun Kiedrowski, geboren den 15. Ok⸗ 
tober 1876 in Berent, 
Franz Ludwig Lubecki, geboren den 3. September 
1876 in Berent, 
6. Theodor Andreas Mondry, geboren den 8. No⸗ 

vember 1876 in Berent, 


1 


Anton A Skierka, 

1876 in Berent, 

Anton Auguſt Zynda, geboren den 6. April 1876 

in Berent, 

Reinhold Leopold Gerlach, geboren den 16. Juni 

1876 in Gartſchin, 

10. Stefan Sulewski, geboren den 24. Dezember 
1876 in Gartſchin, 

11. Joſef von Jakuſch⸗Goſtomski, 
19. März 1876 in Gartſchin, 

12. Joſef Kuchta, geboren den 2. März 1876 in 
Gartſchin, 

13. Otto Baßowski, geboren den 4. Oktober 1876 
in Neu⸗Grabau, 

14. Albert Auguſt Radtke, geboren deu 9. November 
1876 in Lindenhof, 

15. Reinhold Adolf Eichendorf, geboren am 5. Fe⸗ 
bruar 1876 in Lippuſch, 

16. Franz v. Glyſchinski, geboren am 9. Oktober 
1876 in Lippuſch, 

17. Joſef Michael Jeruatowski, geboren den 17. Ok⸗ 
tober 1876 in Neu⸗Hornikau, 

18. Leonhard Schulz, geboren den 7. Oktober 1876 
in Gr. Lipſchin, 

19. Otto Guſtav Carl Hoffmann, geboren 
30. November 1876 in Schludron, 

20. Joſef Zolondek, geboren den 8. April 1876 in 
Lubahn, 

21. Ernſt Ehlert, geboren den 1. Mai 1876 in 
Alt⸗Paleſchken, 

22. Ludwig Ziegert, geboren am 22. September 
1876 in Neu⸗Paleſchken, 

23. Leo Lehmann, geboren den 8. März 1876 in 
Piechowitz, 

24. Franz Kottlowski, geboren den 7. März 1876 
in Pogutken, 

25. Stefan Ziminski, geboren am 7. Auguſt 1876 
in Pogutken, 

26. Rudolf Heinrich Glienke, geboren den 25. Juli 
1876 in Putz, 

27. Joſef Januſch, geboren den 13. Auguſt 1876 
in Thomaſchewen, | 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 25. Juni 1898, 

Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 

Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 10, I Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 

ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 

ordnung von dem Königlichen Civilvorſitzenden der 

Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Berent zu Berent 

über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
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geboren den 16. Juni! ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. X IV M. 
32.98. 


Danzig, den 25. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2316 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Wehrmann (Schiffsbau⸗Ingenieur) Paul Müller, 
geboren am 8. September in Buckau, Kreis 
Schweinitz, letzter Wohnort Danzig, 

2. Erſatz⸗Reſerviſt (Bäcker) Eduard Czarnitzki, geboren 
am 31. Oktober 1874 in Gut Montig, Kreis 
Roſenberg, letzter Wohnort Danzig, 

3. Erſatz⸗Reſerviſt (Sattlergeſelle) Paul Julius 
Porſchkowski, geboren am 5. Juli 1872 in 
Langfuhr, letzter Wohnort Danzig, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt (Hausdiener) Heinrich Wilhelm 
Johann Cunis, geboren am 4. Juli 1866 in 
Danzig, letzter Wohnort Danzig, 

Erſatz⸗Reſerviſt (Fleiſcher) Auguſt Albert Böhm, 

geboren am 1. Auguſt 1864 in Emaus, letzter 

Wohnort Danzig, 

6. Wehrmann (Arbeiter) Friedrich Ferdinaud Knels, 
geboren am 1. Dezember 1860 in Prinzlaff, 
Kreis Danzig, letzter Wohnort Prinzlaff, 

7. Wehrmann (Stellmacher) Ferdinand Carl Droſt, 
geboren am 10. Juli 1874 in Giſchkau, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Giſchkau, 

8. Reſerviſt (Arbeiter) Johann Auguſt Adler, geboren 
am 5. September 1871 in Trutenau, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Sperlingsdorf, 

9. Wehrmann (Arbeiter) Anton Joſef Ohl, geboren 
am 6. September 1869 in Schönwarling, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Roſenberg, 

10. Wehrmann (Zimmermann) Johann Friedrich 
Dehmke, geboren am 2. Juli 1860 in Neumünſter⸗ 
berg, Kreis Marienburg, letzter Wohnort Letzkauer⸗ 


weide, 
11. Reſerviſt (Knecht) Joſef Johann Hoffmann, geboren 
am 4. November 1869 in Langfelde, Kreis 
Danzig, letzter Wohnort Langfelde, 
12. Wehrmann (Arbeiter) Albert Schapanski, geboren 
am 31. März 1865 in Schönfeld, Kreis Danzig, 
letzter Wohnort Schönfeld, f 
13. Seewehrmann (Schiffszimmermann) David 
Salomon Bernutz, geboren am 30. November 
1866 in Neuteicherwalde, Kreis Marieuburg, 
letzter Wohnort Neufahrwaſſer, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. 
Wehrmänner bezw. Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe der 
Land⸗ oder Seewehr ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1898, 
Vormittags 10½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 parterre, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 28. ap 1898. 


all, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
2317 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Amtsgerichts⸗ 
Sekretär Auguſt Gronemann in Danzig beigetriebenen 
und hinterlegten Betrages von 756 Mark 21 Pf., 
iſt zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan, Sowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 25. Juni 1898, Vormittags 
10% Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 11 
hier, Zimmer Nr. 42 des Gerichtsgebäudes auf 
Pfefferſtadt beſtimmt worden. 


Zu dieſem Termine werden 
1. der Kaufmann A. Fünkenſtein hier, 
2 5 A. Menbdelſohn hier, 
3. 1 Abraham Lichtenſtein hier, 
4. „ Wagenlackirer W. Wiedtmann hier, 
5. „ Rentier F. Mayer hier, 
G. 0. „ A. Wohlfahrt hier, 
3 „ Otto Groehl hier, ö 
* „ J. Witt aus Pogorſch, Kreis 
Neuſtadt, 
I, „ J. Witt aus Langfuhr, 
10. die Handlung N. T. Angerer hier, Langenmarkt, 
11. die Wittwe 11 55 Franck geb. Münchow, früher 


in Danzig, ſpäter in Zabrze, Kreis Oppeln, 
Bergamt in Schleſien, i 
12. die Handlung Burmeſter & Stempell in Berlin, 
Greifswalderſtraße 34, 
13. der Fleiſchermeiſter Respondeck hier, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, bezüglich deren Rechts⸗ 
nachfolger, auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierdurch öffentlich geladen. 
Danzig, den 22. April 1898 


o bratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
2318 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Auguſt Greger, zuletzt in Elbing wohnhaft, 
geboren am 30. Auguſt 1874 zu Elbing, 

2. Maurerpolier Johann Adolf Kaiſer, angeblich 
in Rußland, zuletzt in Elbing wohnhaft, geboren 
am 18. Juli 1874 in Warſchau, 

3. Johann David Barnes, zuletzt in Elbing 
wohnhaft, geboren am 4. Dezember 1875 in 


Elbing, 5 
4. Guster Chriſtian Eichler, angeblich in Amerika, 
zuletzt in Elbing wohnhaft, geboren am 5. Juli 
1875 zu Elbing, : 
5. Hans Heinrich Ganſereit, zuletzt in Elbing 
wohnhaft, geboren am 19. Juli 1875 zu Elbing, 
6. Guſtav Bruno Grübnau, angeblich in Amerika, 
zuletzt in Hohenwalde, Kreis Marieuburg 


wohnhaft, geboren am 12. Auguſt 1875 zu 

Elbing, 

7. Albert George Janzen, zuletzt in Elbing wohn⸗ 
haft, geboren am 9. Dezember 1875 zu Elbing, 

8. Emil Rudolf Kaminski, zuletzt in Elbing 
wohnhaft, geboren am 2. Februar 1875 in 
Elbing, 

9. Carl Wilhelm Klawohn, zuletzt in Elbing 
wohnhaft, geboren am 16. Dezember 1875 zu 
Elbing, 

10. Johannes Felix Auguſt Leſchinski, zuletzt in 
Elbing wohnhaft, geboren am 18. Auguſt 1875 
zu Elbing, 

11. Franz Friedrich Leopold Lange, angeblich in 
Amerika, zuletzt in Elbing wohnhaft, geboren 
am 14. September 1875 zu Elbing, 

12. Georg Ferdinand Schwanitz, angeblich in 
Amerika, zuletzt in Elbing aufhaltſam, geboren 
am 24. Februar 1875 zu Elbing, 

13. Johann Jakob Siemund, angeblich in Amerika, 
zuletzt in Horſterbuſch, Landkreis Elbing wohn⸗ 
haft, geboren am 23. März 1875 zu Elbing. 

14. Guſtav Schroeter, angeblich in Amerika, zuletzt 
in Elbing wohnhaft, geboren am 8. Juli 1875 
zu Elbing, 

15. Otto Stegmann, zuletzt in Elbing wohnhaft, 
geboren am 28. Oktober 1875 zu Elbing, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 

gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗ B 

Dieſelben werden auf den 18. Auguſt 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach K 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Civil⸗Vorſitzenden der Ei: 
Kommiſſion des Aushebungsbezirks des Stadtkreiſes 
Elbing zu Elbing über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 

Elbing, den 10. Mai 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2319 Der Beſitzer Johann Philipp zu Bielawi 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
dokuments über die auf Bielawi Blatt 11 in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 16 des Grundbuchs für den 
Beſitzer Andreas Plichta zu Bielawi auf Grund der 
rechtskräftigen Purificatoria vom 5. Juli 1866 und 
des Erkenntniſſes vom 22. Februar 1866 auf 
Requiſition des Prozeßrichters vom 7. Februar 1867 
zufolge Verfügung vom 25. Februar 1867 eingetragenen 
179 Thaler, zahlbar bei der Zurückgabe des Grund⸗ 
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ſtücks an die Beſitzer Joſef Bieſchke'ſchen Eheleute 
zum Zwecke der Löſchung der Poſt beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 27. Auguſt 1898, 
10 Uhr Vormittags, anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Urkunde für kraftlos erklärt 
wer den wird. 

Carthaus, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2320 Das Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing Nr. 85537 über 1194 Mk. 17 Pf. 
und Zinſen, ausgefertigt für Charlotte Kaemmer, 
iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf den 
Antrag der Charlotte Kaemmer geb. Schulz in 
Nogathau amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 10. De⸗ 
zember 1898, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine 
Rechte anzumelden und das Buch vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung deſſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2321 Der Rekrut Leon Krajewski aus dem 
Landwehrbezirk Dt. Eylau, geboren am 2. Februar 
1875 in Podciborz, Kreis Strasburg Weſtpr., wird 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
Montag, den 3. September d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, anberaumten Ediktaltermine im 
hieſigen Diviſionsgerichtslokal, Eliſabethkirchgaſſe Nr.! 
zu geſtellen, widrigenfalls er in ſeiner Abweſenheit 
für fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldſtrafe 
von 150 —3000 Mk. verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 12. Mai 1898. 

Königliches Cericht der 36. Diviſion. 


Im Namen des Königs; 
In der Aufgebotsſache: 

1. des Beſitzers Johann Reiter zu Mirchau, 

2. des Beſitzers Paul Zywicke zu Ober⸗Buſchkau, 
hat das Königliche Amtsgericht Carthaus in Carthaus 
durch den Amtsrichter Paaſch für Recht erkannt: 

1. der Hypothekenbrief über die Abtheilung III 

Nr 1 der Grundſtücke Mirchau Blatt 46, 47, 
54, 55 eingetragenen, von Mirchan Blatt 2 
übertragenen 69 Thaler 13 Sgr. 9 Pfg. 
Muttererbtheil der Brigitte Wallußkowski und 
2. das Hypothekendocument über die Abtheilung III 

Nr. 3 des Grundſtücks Ober Buſchkau Blatt 107 
für die Beſitzer Johann und Conſtantia geb. 
Schoennagel⸗Kuſchel'ſchen Eheleute ein ⸗ 
etragenen, an den Beſitzer Hermann Ziebuhr 
in Buſchkau abgetretenen 1200 Mark 

werden für kraftlos erklärt. 
Carthaus, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


2322 


2323 Die Vertreter des Nachlaſſes des verſtorbenen 
Kaufmanns Albert Jüncke, eingetragenen Eigenthümers 
des Grundſtücks Zoppot Blatt 252, der Konſul Robert 
Otto und der Rechtsanwalt James Ferber, beide zu 
Danzig, haben das Aufgebot des verloren gegangenen 
Hypothekenbriefes dom 2. April 1884 über das im 
Grundbuche von Zoppot Band 63 VII Blatt 252 Ab⸗ 
theilung III Nr. 2 (7) für den Kaufmann Max Aſchmann 
zu Königsberg i. Pr. eingetragene zu 4½ % vom 
1. April 1884 ab verzinsliche Reſtkaufgeld von 23000 Mark 
beantragt. 

Der Inhaber der vorſtehend bezeichneten Hypotheken⸗ 
urkunde wird aufgefordert, ſeine Rechte ſpäteſtens in dem 
Aufgebotstermine am 4 November 1893, Vorm. 
10 Uhr anzumelden und Hypothekenurkunde vorzulegen, 
widrigenfalls dieſelbe für klaftlos erklärt werden wird. 

Zoppot, den 10. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2324 Der Geſchäftsreiſende Ferdinand Plohn und 
deſſen Ehefrau Minna Plohn geb. Fürſt haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Zoppot 
die nach § 352 Theil IE Titel 1 Allgemeinen Land⸗ 
rechts ſich daraus ergebenden Folgen gemäß § 416 
daſelbſt durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen 
und dem Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt. 
Zoppot, den 15. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2325 Der Vahnhofsarbeiter Adam Oruowski 
und die Wittwe Bertha de Camp geb. Kruck, beide 
in Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. April 1898 aue⸗ 
geſchloſſen. { 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2326 Der Bauführer Hermann Panfegrau aus 
Ohra und das Fräulein Anna Drinkgern in Pr. 
Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Pr. Stargard, 
den 12. April 1898 ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 20. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2327 Der Sattler Otto Doege aus Dollnik und 
die unverehelichte Emma Huebner aus Dollnik haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes dergeſtalt, das Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Rechtsgeſchäfte, Geſchenke, Zufall, oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom 26. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 26. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2328 Der Stadtrath und Kaufmann Emil Angerer 
und das Fräulein Helene Rudatis, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Friedrich Rudatis, ſämmtlich 
in Inſterburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag d 
Inſterburg, den 20. April 1893 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Angerer 'ſchen 
Eheleute von Inſterburg nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. . 
Danzig, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2329 Der Kaufmann Robert Krueger von hier 
und das Fräulein Helene Scheffler, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Pfarrers Dr. Scheffler in Prauſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 1. Juli 1876 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Krueger'ſchen 
Eheleute von Stolp nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2380 Der Bäckermeiſter Wladislaus Jablonski 
von hier und das Fräulein Franziska Kalinowska 
von hier, im Beiſtande ihres Vaters, des Schneider⸗ 
meiſters Teophil Kalinowski aus Kauernick, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie das Vermögen, welches dieſelbe während der 
Ehe aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 19. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2331 Der Obertelegraphenaſſiſtent Friedrich 
Brandt von hier und das Fräulein Wilhelmine 
Fiſcher vaſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
zeſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende, oder von ihr während derſelben aus 
irgend einem Grunde zu erwerbende Vermögen die 


laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. April 1898 
ansgeſchloſſen. 

Thorn, den 22. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2332 Der Schneidermeiſter Adolf Müller in 
Inſterburg und das Fräulein Minna Hagen daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und ſpätere Vermögen der küuftigen 
Ehefrau ſowie Alles, was dieſelbe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Inſterburg, den 11. September 
1883 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Müller'ſchen Eheleute von Inſterburg nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 25. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. , 
2333 Der Kaufmann Guſtav Heinrih Lange 
aus Biſchofswerder und das Fräulein Mathilde 
Liedtke aus Locken haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Mohrungen, den 31. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Lauge'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Biſchofswerder nach Culm verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 28. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. s 
2334 Der Kaufmann Fritz Hoffmann aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Malw ine Wechsler aus 
Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Marienwerder, den 15. März 
1895 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Hoffmann 'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Marienwerder nach Culm 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 27. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2335 Der frühere Grundbeſitzer, jetzige Wirth 
des hieſigen Schützenhauſes Franz Rzeppa, früher 
in Dt. Krone, jetzt in Graudenz, und das Fräulein 
Marie Zink, jetzt verehelichte Rzeppa aus Culmſeec, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen, 
was nachdem ſie ihren Wohnſitz von Dt. Krone nach 
Graudenz verlegt haben, auf ihren Antrag bekannt 
gemacht wird. 

Graudenz, den 20. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2336 Der Königliche Amtsrichter Erich Wunderlich 
zu Schöneck und das Fräulein Margarethe Drewes 
zu Dietrichsdorf haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag d. d. Culmſee, den 12. April 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 


atur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 


zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 
Schöneck, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2337 Der Lehrer Maximilian Gorny aus Wibſch, 
Kreis Thorn und das Fräulein Helene Zawatzki 
aus Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen 
ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, den 
16. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2338 Die im April 1898 in Marienwerder Außen⸗ 
theil, genannt Karſchwitz, angezogenen Gutsbeſitzer 
Hermann und Lina geborene Hampke⸗Schmidt'ſchen 
Eheleute haben vor der Ehe durch gerichtlichen Vertrag 
vom 5. Oktober 1893 die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen. 
Marieuwerder, den 23. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2339 In den Pohlmann⸗Rehfeldt'ſchen Ehe⸗ 
vertragsauzeigen Nr. 1419, 1509 und 1615 in 
dem Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts für Danzig 
pro 1898 Nr. 13, 14 und 15 iſt der Ehemann 
Richard Albert Pohlmann irrthümlich als Böttcher 
bezeichnet, während er Bäcker iſt. 
Dies wird hier berichtigend vermerkt. 
Danzig, den 26. April 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2340 Der Zimmerpolier Karl Alſcher aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Anna Alſcher geb. Fuchs daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 14. Auguſt 1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung 
des Wohnſitzes der Alſcher'ſchen Eheleute nach Mocker 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2341 Der Fabrikarbeiter Andreas Schröter und die 
unverehelichte Grete Rimkus in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 23 April d. Is. mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. | 
2342 Die Hotelbeſitzer Bernhard und Marie dere 
wittwet geweſene Panter geb. Panter⸗Templin'ſchen Ehe⸗ 
leute, früher in Roſenberg Weſtpr., haben laut gerichtlicher 
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Verhandlung d. d. Strasburg, den 7. Februar 1896 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſcheuke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige Art 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehalteuen Vermögens 
Haben ſoll, was hierdurch gemäß 3 426 Th. II Tit. 1 
Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem die bezeich⸗ 
neten Eheleute ihren Wohuſitz nach Dt. Eylau verlegt 
haben. 
Dt. Eylau, den 2. Mai 1898. 
Königliches Aintsgericht 1. 
2343 Der Reutier Guſtav Adolf Ohl und deſſen 
Ehefrau Eliſe geb. Neitzke, früher in Neu⸗Golmkau, 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Pr. Friedland, den 11. De⸗ 
zember 1893 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2344 Der Tapezier und Dekorateur Ferdinand 
Richter von hier und das Fräulein Anna Duck aus 
Kurzebrack, im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers 
Heinrich Dyck in Kurzebrack, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 30. April 1898 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtinmung, daß dem Vermögen der Frau, ein⸗ 
ſchließlich deſſen, was ſie durch Schenkung, Glücksfall, 
Erbfall, oder ſonſtwie erwirbt, die Eigeunſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Marienwerder, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2345 Der Handelsmann Samuel Baden von hier 
und das Fräulein Johanna Meyer aus Schoeneck 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was die zukünftige Frau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Schoened, den 23. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2346 Der Gerichtsaſſeſſor Bernhard Fuchs und 
das Fräulein Edith Jochem in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 29. April 
d. Is. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2347 Der Hoboiſt Max Adolf Hermann Hein zu 
Danzig und das Fräulein Eliſe Wilhelmine Landt, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Bauunternehmer? 
Carl Landt aus Stettin, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was die 
Braut jetzt in die einzugehende Ehe mit einbringt, 
ſowie dasjenige Vermögen, welches ſie während der 
Daner der Ehe, ſei es durch eigene Thätigkeit, ſei 
es durch Erbſchaften, Vermächtniße, Verträge, Ge⸗ 
ſchenke, oder Glücksfälle erwerben wird, deren 
vorbehaltenes Vermögen ſein, dem Ehemann daran 
alſo weder Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen Toll 
laut Vertrag d. d. Stettin, den 23. April 1898 aus» 
geſchloſſen. 
Danzig, den 27. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2348 Der Kaufmann Cäſar genannt Siegfried 
Danziger aus Thorn und die geſchiedene Roſalie Bernhard 
geb. Michelſohn aus Schönlanke haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Chefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 20.21. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2349 Der Gaſtwirth Johann Siebert und deſſen 
Frau Bertha geb. Ejan aus Grunau bei Marienburg 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Marien⸗ 
burg vom 19. Mai 1897 der Konkurs eröffnet worden, 
auf Grund des § 421, II 1 A. L. R. für die fernere 
Dauer der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, 
welches in Zukunft von der Ehefrau durch Geſchäfte 
unter Lebenden, ſei es Erbſchaft, oder ſonſtwie zum 
Eigenthum, oder aus der früher beſtandenen Güter⸗ 
gemeinſchaft zum Alleineigenthum erworben wird, die 
rechtliche Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
ſoll, dergeſtalt, daß der Ehefrau allein mit Ausſchließung 
des Ehemannes die uneingejchränfte Verfügung und 
Nutznießung zuſteht, laut Vertrag d. d. Marienburg, 
den 26. Mai 1897 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes der Siebert'ſchen Eheleute von Grunan 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2350 Der Apotheker Johann v. Garczynski aus 
Mocker und das Fräulein Hedwig Strachanowska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutspächters Johann 
Strachanowski aus Biskupice Königlich, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
habeu, d. h. der künftigen Ehefrau der Nießbrauch, die 
Verwaltung und Dispoſition über ihr Vermögen zuſtehen 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 25, April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2351 Der Amtsſekretär Franz Schwalm aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Klara geb. Wadepohl daſelbſt, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schornſteinfegermeiſters 
Albert Wadepohl aus Rehden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
20. Inni 1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des 
Wohnortes der Schwalm'ſchen Eheleute von Rehden 
nach Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 3. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2352 Der Arbeiter Guſtav Ruſchke, früher Nieder⸗ 
ausmaaß, jetzt zu Gr. Neuguth, und die Wittwe Auguſte 
Emilie Lemke geb. Zakrzewska zu Niederausmaaß, jetzt 
zu Gr. Neuguth, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber: 
trages d. d. Culm, den 26. Oktober 1887 ausgeſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Ruſchke'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Niederausmaaß zunächſt nach Oberausmaaß 
und jetzt nach Gr. Neuguth verlegt haben, von Neuem 
bekannt gemacht. 
Culm, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2353 Der Reſtaurateur John Max Heinrich Mohr 
von hier und das Fräulein Bertha Heller, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Atlſitzers Friedrich Heller aus Nemmin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Chefran, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken, Glücksfällen, 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrag d. 3. Schivelbein, den 15. Ok⸗ 
tober 1891 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Mohr'ſchen Eheleute von Mewe nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2354 Der Polizei⸗Büreau⸗Aſſiſtent Mathias Eichert 
und das Fräulein Marie Loſereitis (auch Loſereit), im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gerichtsdieners a. D. 
Chriſtoph Loſereitis, ſämmtlich aus Langfuhr, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2355 Der Buchhalter Wilhelm Friedrich Auguſt 
Fabian und das Fräulein Martha Pauline von Domarus, 
beide hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 


Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Scheukungen, oder ſouſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2356 Der Kaufmann Friedrich Kordes von hier und 
das Fräulein Klara Kittler von hier, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Eduard Kittler von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, 
ſowie das Vermögen, welches dieſelbe während der Ehe, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. April 1898 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2357 Der Maſchiniſt Suſtav Heinrich Schick und 
deſſen Frau Henriette Clara geb. Dellſchock von 
hier haben nach erlangter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
gebrachte Vermögen und etwa künftig durch Zufall, 
oder Erbſchaft, oder ſonſtwie von ihr zu erwerbendes 
Vermogen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 22. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2358 Der Gutzbeſitzer Paul Schmidt aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Martha Schmidt geb. Pardon 
daher, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Ernſt Pardon in Culm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, oder während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
He und dem Ehemann davon weder Beſitz, noch 
erwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung de dato Culm, den 3. Juni 
1890 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes 
der Schmidt'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals 
bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 30. April 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2359 Der Ziegeleibeſitzer Otto Salzwedel aus 
Gr. Plehnendorf und das Fräulein Hermine Suckau, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Hermann 
Suckau aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
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Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. April 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 4. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2360 Der Bäcker Franz Szymanski aus Kauernik 
und die Bäckerwittwe Agnes Schweig geb. Jablonski 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 6. Mai 1898 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Frau in die Ehe einbringt, oder in der Ehe durch 
Erbſchaft, Vermächtniß, oder ſonſtwie erwirbt, vor⸗ 
behalteues Frauengut ſein ſoll. 

Neumark Weſtpr., den 6. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
2361 Der Bäckergeſelle Johann Lemke aus Ohra 
und die Jungfrau Wilhelmine Bentau, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Handelsmanns Friedrich Bentau 
in Ohra, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben full. Der Erwerb des kuͤnftigen Ehemannes 
aus der einzurichtenden Bäckerei ſoll Eigenthum der 
künftigen Ehefrau ſein, laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 19. Oktober 1895 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Lemke ſchen Eheleute von 
Chriſtburg nach Ohra hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
ſtönigliches Amtsgericht. 

2362 Der Kaufmann Heymann Salomon und 
deſſen Ehefrau Friederike geb. Wolff, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Lauten⸗ 
burg, den 19. Juli 1886 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Salomon ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Mroczno, Kreis Löbau 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 9. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

2363 Der Kaufmann Carl Emil Dreyer von hier 
und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Jaquet von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Verhandlung de dato Königsberg, den 25. Februar 
1885 ausgeſchloſſen, was, nachdem ſie ihren Wohnſitz 
von Kaukehmen nach Graudenz verlegt haben, auf 
ihren Antrag wieder bekannt gemacht wird. 

Graudenz, den 30. April 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
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2364 Der Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Walter 
Pegelow und das Fräulein Gertrud Bertha Erna 
Tilsner, im Beiſtande und mit Genehmigung ihrer 
Vormünderin, Wittwe Bertha Tilsner, 


ſämmtlich 


Vermögen, welches die Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 


hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ von Elbing nach Lichtfelde verlegt haben, nochmals 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 19. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen 
Danzig, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2365 Der Schneidermeiſter Eduard Lippki und 
die unverehelichte Marie Louiſe Zebrowski, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Holzbrakers Carl Zebrowski, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Mai 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2366 Der Königliche Schutzmann Hermann 
Friedrich Koppe hier und das Fräulein Juſtine 
Hulda van Bargen, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Hofbeſitzers Iſaak van Bargen aus Wordel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 5. Mai 1893 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2367 Der Maurer Max Ernſt Auguſt Bichowski 
aus Langfuhr und die unverehelichte Roſalie Anna 
Malz, im Beiſtande ihres Vaters, des Eigenthümers 
Johann Malz aus Abbau Viſſau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mir der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 5. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Mai 1808. 
Königliches Amtsgericht. 
2368 Der Kaufmann Guſtav Siebert und deſſen 
Ehefrau Hedwig geb. Sakowski in Lichtfelde, haben 
vor der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung Elbing, den 5. Oktober 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
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bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2369 Der Beſitzer Walter Henninges aus Poſilge 
und as Fräulein Margarethe Laabs aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
9. Mai 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
te ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Mrienburg, den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2370 Die Reſtaurateur Vincenz und Franziska 
geb. Schulz⸗Blant'ſchen Eheleute, früher in Danzig, 
jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 2. November 1896 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2371 Der Optiker Willy Hermann Georg Paul 
und das Fräulein Johanna Henriette Dauter, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann 
Dauter, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2372 Der Einwohner Karl Harbarth in Thorniſch 
Papau und deſſen Ehefrau Emma Harbarth geb. 
Meſſmer verwittwet geweſene Rodacker aus Thorniſch 
Papau, haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte Vermögen, ſowie das von ihr von jetzt 
ab zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens habe, an welchem dem Ehe» 
mann weder Nießbrauch, noch Verwaltung zuſtehen 
ſoll, gemäß $ 392 II 1 A. L. R. laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 7. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


2373 Der Kaufmann Franz Maniecki in Belplin 
und das noch minderjährige Fräulein Helene Niklewska 
in Pelplin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes laut 
Vertrag vom 11. Mai 1898 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Crbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Dirſchau, den 11. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2374 Der Landrichter Walter Hugo Roſenſtock 
aus Graudenz und deſſen Ehefrau Margarethe Emma 
Schoenwieſe aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung de dato Königsberg Pr., den 23. März 
1894 ausgeſchloſſen, was, nachdem ſie ihren Wohnſitz 
von Ortelsburg nach Graudenz verlegt haben, auf 
ihren Antrag bekannt gemacht wird. 
Graudenz, den 2. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2375 Der Barbier Otto Pohl aus Schoeneberg 
und die unverehelichte Pauline Wiechowski aus 
Schoeneberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabr, daß 
Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder in anderer Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 29. April 1898 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 2. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2376 Der Barbier und Zahntechniker Franz 
Stolle und deſſen Ehefrau Hedwig geb. Obermeit 
verwittwet geweſene Wilch, haben vor Eingehung 
der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes durch Vertrag d. d. Marienburg, den 7. Fe⸗ 
bruar 1893 ausgeſchloſſen. Dies wird, nachdem 
die Stolle'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Gutt⸗ 
ſtadt Oſtpr. nach Schoeneck Weſtpr. verlegt haben, 
öffentlich bekannt gemacht. 
Schoeneck, den 10. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2377 Der Kaufmann Bruno Löffelbein aus 
Graudenz und das Fräulein Selma Kuhn ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
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Vermächtniſſe, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Graudenz, den 3. Mai 
1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2378 Der Bäckergeſelle Florian Tokarski aus 
Gr. Radowisk und die unverehelichte großjährige 
und vaterloſe Franziska Joppek aus Wichulec, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie künftig durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
werden ſoll, laut Verhandlung d. d. Strasburg Weſtpr., 
den 9. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 9. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2379 Der Ingenieur Eugen Franz Thun von hier 
und das Fräulein Clementine Julius Marie Friling 
aus Charlottenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das ganze Vermögen der 
Ehefrau ſowohl dasjenige, was ſie jetzt beſitzt, als 
dasjenige was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, oder Glücksfälle erhalten ſollte, zu ihrem 
vorbehaltenen Vermögen gehören ſoll, laut Vertag 
d. d. Charlottenburg, den 15. April 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
2380 Der Büreauverwalter Oskar Metz und das 
Fräulein Ida Klebb beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 13. Mai 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Mai 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2381 Am 7. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung 
die im Rechnungsjahre 1898 entſtehenden alten 

Materialien und zwar: 

Flußſtahl⸗, Dreh- und Bohrſpäne, Fraisſpähne, 

Flußeiſen altes, Stahlblech altes, Gußeiſen 

altes, Blei altes, Meſſingabfälle und Spähne pp. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus und 
können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. abſchriftlich 
bezogen werden. 

Danzig, den 13. Mai 1898. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
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